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Betr.: „Fahrt durch besiegtes Land”. 


Für die Zusendung der „Ostdeut- 
schen Passion“ herzlichen Dank. Ich 
habe das Buch mit höchster Spannung 
geradezu verschlungen. 

Dr. J. B. Höcht, 
Weihbischof von Regensburg. 


“..„ Wohl selten sind nach dem Zusam- 
menbruch im Jahre 1945 so ungeschminkte 
Wahrheiten ausgesprochen wie in diesem 
Buch. 

(Lippische Landeszeitung, Detmold.) 


Das Buch „Fahrt durch besiegtes Land“ 
des amerikanischen Pfarrers R., das seine 
erschütternden Eindrücke auf einer Stu- 
dienfahrt durch Mitteleuropa festhält, ist 
ein überaus gewichtiges Dokument. 

(Hamburger Freie Presse.) 


. „Fahrt durch besiegtes Land“ ver- 
dient größte Beachtung und stärkste Ver- 
breitung. 

(Der Sudetendeutsche — Sudetenland/ 
Heimatland.) 


Father E. J. Reichenberger braucht 
Lesern nicht mehr vorge EEE werden; 


Sein jüngstes Werk: „Europa in T 
mern“; das Ergebnis des Kreuzzuges 
Alliierten, stellt den Versuch dar, das 


gebung des Reel Fürsterzbische 
Andreas Rohracher. x 


Welche Wirkungen von Father Reichen. 
berger ausgehen, das zeigt wohl am best 
die Tatsache, daß ihm die amerikanisch 
Behörden die Papiere zu einer für die- 
sen Sommer geplanten Kundgeb re 
durch Deutschland und Österreich ve 
weigert haben. — Auch eine Illustration! 


v 
(Dr. Werner Meyer im „Der Turmwart 
Zürich 32 Nr. 7/8, August 1951. N 


ala 
5 


